
  
Forststraßen als  
Lebensraum
Freitag, 13. Dezember 2019 
10:15 bis 15:15 Uhr

Stift Heiligenkreuz
Klostergasthaus Stift Heiligenkreuz (Jagdsaal) 
Markgraf Leopold-Platz 4 
2532 Heiligenkreuz im Wienerwald 70

ÖKL, Gußhausstraße 6, A-1040 Wien 
+43  01 505 18 91, office@oekl.at, www.oekl.at
Wien, 2019

WIR SCHAUEN AUF UNSERE WÄLDER!

Anmeldung:
Wir bitten um Ihre Anmeldung bis spätestens 5. Dezember 2019,  
per Mail: barbara.steurer@oekl.at oder Tel: 01 5051891-17

Wir freuen uns, wenn Sie mit öffentlichen Verkehrsmitteln anreisen:
Z.B. ab Bahnhof Mödling Richtung Alland Rehazentrum mit der Buslinie Nr, 
365 bis Station Heiligenkreuz Stift/Badnertor (ab 9:33, an 10:04)
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PROGRAMM
Moderation: DI Barbara Steurer

10:15 
Begrüßung und Einleitung
DI Martina Schwantzer, ÖBf und 
DI Ludwig Köck, Forstliche Betriebsführung Stift Heiligenkreuz

10:30
Der Wienerwald – UNESCO Biosphärenpark im Zeichen 
des Klimawandels und der Artenvielfalt
DI Andreas Weiß, Direktor des Biosphärenparks Wienerwald

11:00
Wir schauen auf unsere Wälder! – Einbindung von  
Forststraßen als Beobachtungsschwerpunkt
DI Stephanie Köttl, ÖKL

11:15

LE 14-20 Projekt „Forststraßen als Lebensraum“ –  
Untersuchungsergebnisse und Handlungsempfehlungen 
Dr. Helwig Brunner, Öktoeam und  
DI Martina Schwantzer, ÖBf

12:15 Mittagspause

13:15

Workshop Beobachtungsschwerpunkt Forststraßen 
Vorstellung der neuen „Steckbriefe“ und der Möglichkeit der 
Beobachtungsmeldung auf www.biodiversitaetsmonitoring.at. 
Bei guten Wetterbedingungen findet eine Exkursion zu  
Forststraßen des Stifts Heiligenkreuz statt. 
Schwerpunkt: Besichtigung biodiversitätsrelevanter Strukturen 
an Forststraßen, Diskussion der Frage „Was und wie kann und 
soll künftig beobachtet werden?“

15:15 Ende der Veranstaltung

Wir möchten Sie recht herzlich zu dieser Veranstaltung einladen, 
die im Rahmen des LE 14-20 Projektes „Forststraßen als  

Lebensraum“ gefördert von Bund, Ländern und EU im Auftrag der  
Österreichischen Bundesforste organisiert wird. Vorgestellt wird die  
zukünftige Einbindung der Projektergebnisse in das Bildungsprojekt 
„Wir schauen auf unsere Wälder!“

Projekt: Wir schauen auf unsere Wälder!
Seit 2015 beobachten rund 700 Waldbewirtschafterinnen und Wald-

bewirtschafter in ganz Österreich die Vielfalt in ihren Wäldern. Das Pro-
jektmotto „Wir schauen auf unsere Wälder!“ steht dabei für das genaue 
Hinschauen auf spannende Prozesse und Lebensweisen von Tieren 
und Pflanzen im eigenen Wald, das Erkennen von ökologischen Zu-
sammenhängen und das daraus resultierende Gestalten und Erhalten 
von Lebensräumen und widerstandsfähigen Wäldern.

Im Rahmen eines mehrstündigen „Waldökologischen Betriebsge-
spräches“ werden interessierte WaldbewirtschafterInnen durch ge-
schulte TrainerInnen auf biodiversitätsrelevante Aspekte in ihren eige-
nen Wäldern aufmerksam und neugierig gemacht. 

Die WaldbewirtschafterInnen werden zu unterschiedlichen Beo-
bachtungsschwerpunkten eingeschult, welche sie dann in den dar-
auffolgenden Jahren beobachten und einmal jährlich freiwillig an das 
Projektteam melden. Neben Veteranen- und Höhlenbäumen, Totholz, 
besonderen Gehölzen, Kleinbiotopen, speziellen Pflanzen und Tieren 
und Neobiota sollen nun ab 2020 auch Forststraßen als Lebensraum 
beobachtet werden.

Mehr zum Projekt unter:
www.biodiversitaetsmonitoring.at


